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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Schilf-Röhricht, Glockenheide-Pfeifengras-Flur, Wollgras-Glockenheide-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Binsen-Rasen,
Glockenheide-Pfeifengras-Moorbirkenwald, Gilbweiderich-Pfeifengras-Flur, Heidekraut-Kiefern-Birken-Reihe, Kiefer
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Auf einem Dünentalmoorstandort, der von der Nährstoffsituation her als Sauer-Zwischenmoor einzuschätzen ist, hat sich ein vielfältiges 
Vegetationsmosaik entwickelt.
Im westlichen und zentralen Bereich ist vor allem ein hundsstraußgrasreiches Schilf-Röhricht ausgebildet. Der große zentrale 
Röhrichtkomplex geht nach Osten in eine Glockenheide-Pfeifengras-Flur (mit Königsfarn und Schmalblättrigem Wollgras) über.
Eine Pfeifengras-Flur-Ausbildung auch im Nordwesten (in schmalen Streifen Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Wald übergehend) und 
Nordosten (hier auch mit Krähenbeere).
An letztere schließt sich ein z. T. torffreier sehr feuchter, tiefer gelegener Bereich (Substrat Seesand) an. 
Es wachsen hier Torfmoosrasen in Vergesellschaftung mit verschiedensten Binsen vor allem Faden- und Zwiebel-Binse (außerdem mit 
wenig Pfeifengras und Schilf).
In Randbereichen Rundblättriger Sonnentau; Diese scheinbar künstlich beeinflußte Fläche (Oberfläche abgeschoben und stellenweise 
vegetationsfrei) umschließt eine weitere am Nordostrand gelegene Wollgras-Glockenheide-Pfeifengras-Flur. Bemerkenswert ist hier das 
Vorkommen von Moor-Bärlapp. Die einzelnen Vegetationstypen sind teilweise durch Wälle (mit Baumreihen aus Kiefer und Birke) 
voneinander getrennt. Im Süden geht eine Wollgras- und torfmoosarme Glockenheide-Pfeifengras-Flur locker in einen nicht kartierten 
Drahtschmielen-Pfeifengras-Kiefernwald über (zahlreiche mittelalte Kiefern auf der Fläche). Im Südwesten nimmt der Anteil an Hochstauden 
zu: Pfeifengras mit Sumpfhaarstrang, Flatterbinse, Schilf, Strauß-Gilbweiderich und einzelnen Ohrweiden vergesellschaftet. Außer der
letztgenannten weisen alle Pfeifengras-Fluren Kiefern- und Birken-Anflug auf.
Biotop nur im Südwesten von intensivem Grünland begrenzt, im Osten an Deichbereich, ansonsten an Wald (vor allem mit Kiefer) 
angrenzend.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Agrostis canina Erica tetralix Molinia caerulea Phragmites australis

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Juncus bulbosus Juncus filiformis
Sphagnum cuspidatum Sphagnum fimbriatum Sphagnum papillosum

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Drosera rotundifolia Hieracium umbellatum
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lycopodiella inundata Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Osmunda regalis Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Potentilla erecta Pteridium aquilinum Salix aurita Salix cinerea
Salix repens repens


